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Karlsruher Zeitung .
Nr . 43 . Mitwoch , den 12 . Februar . 1817 .

Daiern . — Deutsche freie Siädte . ( Bremen . Frankfurt . ) — Sachsen - Weimar . ( Landtag . ) — Frankreich . (PairS - und Depu -tirtenkammer . König . Präfekten - Ernennungen . ) — Großbritannien . ( Parlaments - und andere Nachrichten , t — Italien .O - streich . — Preuffen . — Spanien . ( Kusainmenberufung der CerleS von Navarra . ) — Waden . ( Bekanntmachung der kais»ruff . Gesandtschaft zu Karlsruhe in Bezug auf die Auswanderung nach Rußland . )

B a i e r n .

München , den 8 - Febr . ( Kronprinz . ) Se . kbn .
Hch - fder Kronprinz sind am Z. d. seit Ihrer Krankheit
zum erstcmnale wieder ausgcfahren .

Deutsche freie Städte .

Bremen , den6 . Febr . ( Staatsvertrag zw schenHa
nvver und Oldenburg ) Vorgestern ist hier ein Staats¬
vertrag zwischen der Krone Hannover und dem Herzog -
thum Oldenburg von beiderseitigen Bevollmächtigten un¬
terzeichnet worden , wodurch die Hoheitsstreitigkeiteu
beigelegt worden find , welche seit mehrcrn Jahrhunder¬
ten über die Kirchspiele Damme , Nencnkirchen , Gol¬
denstedt und Twistringen , zwischen Osnabrück und
Hannover einer Scits , und Münster andrer Seils , be¬
standen , nnd mit dem Münsterschen Amte Vechta seit
dein Jahre 180Z auf Oldenburg übergegangen waren .
Dieser Awck ist erreicht , durch Purisikatiou der in jenen
Kirchspielen gemischten Besitzungen mittelst Austausches
«nd durch Abtretung eines Landesdisirikts von 5020
Einwohnern von Hannover an Oldenburg , zu Erfüllung
der im Art . gz der Wiener Kongreßaktc übernomme¬
nen Verbindlichkeit . Die Unterhandlungen , welche dies
Resultat herbeigeführt haben , sind im Oktober und No¬
vember v. I . in Osnabrück gepflogen worden . Die k

'on.
hannoverische !!- Koiimussaric » waren : der Kanzleidirek -
tor Frcihr . v . Stralenheim und LerLcgatiousrathv . Du -
vc ; die Herzog ! , oldcnburgischcn : der Vizekanzleidirck -
tor Justizrath Runde und der Landvogt Kanzleirath
Tenge .

Frankfurt , den 10 . Febr . (Baierische Ctaatspa -
piere !c .) Seit einigen Lagen sind dahier die kdnigl . s

baier . Staatspapiere um mehr als 6 pCtt ln die Höhe
gegangen . — In Aschaffcnburg und an mehreru andern
Plätzen hat man dieser Tage lebendige Maikäfer ge¬
funden , nnd diese Erscheinung war , obgleich sehr er¬
freulich , doch nicht mehr sonderlich auffallend . Allein
erfreulicher und wirklich auffallender ist die Erscheinung
eines am 8 - d . in Fulda gefangenen Hirschkäfers weib¬
lichen Geschlechts , welchen ein Freund der Naturkunde
hierher mit der Post übersendet hat , und der lebendig
und wohlbehalten hier augekommen ist.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 7 . Febr . (Landtag.) Der Landtag

des Großherzogchmns Weimar ist am 2 . d . mit vieler
Feierlichkeit crofnet worden . Am folgenden Tage wur¬
de Hr . v . Ricdcscl zum Laudtagsmarschall und d-ieHH .
v . Lynkcr und v . Schweitzer zu Vorständen erwählt .
Am 6 . hat der Staarsminister Freihr . v . Gersdorf in
der Standevcrsammlung einen Vortrag über die Lage
der Finanzen mit einer Offenheit erstattet , welche allge¬
mein gefühlt , und mit dem lautesten Beifall anfgenom -
me» wurde . (Diese aus authentischer Quelle kommen¬
den Nachruhm ; beweisen zur Gauge , wie migegründet
und ganz ans der Lnftgegriffen das ziemlich allgemein ver¬
breitete und in mehrere bffentliche Blätter übergegan -
gcne Gerücht ist , daß sich in der Weimarschen Stän -
dcversammlung Mißhelligkeiten gezeigt hätten .)

Fr ankre i ch.

Paris , den 7 . Febr . (Pairs - und Deputitten -
kammer .) In der gestrigen Sitzung der Pairskammcr
wurde von dem Matschall Mammut , Herzog von Ra
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gusa , ein verpflichtender Bericht Wer den die indivi - i

duelle Freiheit betreffenden Gesezentwurf abgestattet -
»vorauf sogleich die Diskrission darüber begann . — In

der Deputirtenkammer sprachen gestern Hr . de Villele

gegen , und Hr . Jollivet für den Fiuanzgesezentwnrf .

Die Rede des erster, , schien mehren , Mitgliedern so wich¬

tig , daß sie nicht nur den Druk , sondern auch die Aus¬

heilung derselben zu 3 Ermeplaricn verlangten , wogegen

sich aber die Mehrheit für die Austheilung zn i Exem¬

plar erklärte .

(König ) Se . Maj . der König haben heute mit dem

Herzog von Richelieu und dem Marschall Macdonald ,

Herzog von Tarent , gearbeitet .

(Präfekttn - Ernennungen, ) Unterm Z . d . hat der Kö¬

nig den Baron v . Talleyrand zum Präfekten der Va :r -

Llnse , den Grafen v. Germiny znm Präfekten der Oise ,
Den Grafen v . Choiseul zum Präfekten des Loiret , den

Grafen v. Chamissot zum Präfekten des Lot , den Ba¬

ron v . St . Ehamanö zum Präfekten der jObergaronne ,
und den Grafen v . Remnzat zum Präfekten des Nord -

Lepartement ernannt .
(Tod des Hrn . Furtado zu Bordeaux . ) Die Mairie zu

Bordeaux hat kürzlich eines ihrer ausgezeichnetsten Mit¬

glieder in der Person des Hr » . Furtado , einer der Mai -

re -Adjnnkten , verloren , der am 2y . Jan . Abends an
einem Schlagflusse gestorben ist. Er war als Bürger ,
als Gelehrter und als obrigkeitliche Person allgemein ge¬
schah . Hr . Furtado war jüdischer Religion , und präsi -
Lirte de« großen Sanhedrin zu Paris im I . 1807 .

Am 6 . d. standen die z» 5 v . h. konsvlidirtcn

Fonds zu 6ol , und die Bankaktien zn iizo Fr .

G r 0 ß b r i t a n n i e n .

London , den 2. Febr . ( Parlaments - und andere

Machrichten) Zn der Sitzung des Unterhauses am zr .

Jan . kündigte Lord Cochrane für künftigen A . März eine

auf Abschaffung der Sinccuren und Verminderung der

Besoldungen der Staatsbeamten gehende Motion an .
Sir F . Burdctt versicherte , daß er eine solche Menge
von Petitionen wegen einer Parlamentsrcform re . zu
übergeben habe , daß ihm die ganze Dauer der jetzigen Ses¬

sion des Parlaments nicht hinreichen würde , sie zu lesen.
— In Liner vorgestern in Guildhall statt gehabten Ver¬

sammlung der Londner Livery Machte unter andern der

berüchtigte Hmic den Vorschlag , daß eine alljährliche

Erneuerung des Parlaments gefordert werden sollte ,
wogegen aber die Mehrheit für eine Erneuerung von z
zu z Jahren sich erklärte . Hunt , darüber entrüstet , ver¬
ließ den Saal , und heranguirte den in großer Zahl auf
der Straße versammelten Pöbel ; die da drinnen , sagte
er unter ander, » , sind von keiner großen Bedeutung ;
ihr sttzd die wahren Advokaten der Freiheit , und ich
hoffe , daß ihr nicht versäumen werdet , künftigen Mon¬
tag über 8 Tage , wo die dritte Versammlung auf
Spafield statt haben wird , euch eii . zusinden . — Näch¬
sten Montag erwartet man eine Botschaft des Prinzen
Regenten in dem Parlament in Beziehung auf die vie¬
len gefährlichen Vereine , die sich in allen Theilen des
Königreichs gebildet haben und noch bilden , und auf
die dagegen zn ergreifende » Masregeln . Daß , wie ei¬
nige zu glauben scheinen , darin auch von Suspendirung
der Habeascorpns - Akte die Rede seyn werde , wird
von der heutigen Morniugpost für grundlos er¬
klärt . — Das zehnte Husarenregimcnt , wovon der
Prinz - Regent Oberster ist , hat Befebl erhalten , von
Brighton , wo cs lag , nach London aufzubrechen . —
Die vornehmsten hiesigen Kauflente , Bauquiers , Fa¬
brikanten rc. haben vorgestern eine Erklärung unterzeich¬
net , worin sie ihren festen Entschluß ausdrücken , mit
allen ihren Kräften die Regierung gegen die verbrecheri¬
schen und unsinnigen Plane der Anarchisten zu unter¬
stützen. — Man schreibc es zum Theil dieser Erklärung
zu , daß die öffentlichen Fonds feit gestern beträchtlich
gestiegen sind . — Nach Angabe einiger hiesigen Jour¬
nale hat die Regierung 25 Transportschiffe gemiethet ,
um einen Theil der in Frankreich stehenden engl . Trup¬
pen nach England zurükzuführen .

Italien .

Mailand , den 4 . Fcbr . (Prinzessin von Wallis .)
Verflossenen Donnerstag gab unser Gouverneur , Graf
von Samau , ein Ballfest , das die Prinzessin von Wal¬
lis mir ihrer Gegenwart beehrte .

O e s t r e i ch .

Wien , den Z . Febr . ( Graf Wallmoden - Gimborn .)
Am 2 . d . ist Graf Wallmoden - Gimborn , k . k . F . M .
L . , von Hannover hier angekommeu . — AM4 . d . stand

I die Konventionsmünze zu 368 ^ .



195
P r e u s s e n.

Berhin , den 5 . Febr . (Lausitzische LandstLnde .)
Nach brieflichen Nachrichten aus der Lausitz war dort
schon vor längerer Zeit eine Versammlung der Landstän¬
de ausgeschrieben worden . Als man zu den Berathungen
schreiten wollte , entstand unter den beiden ersten Land -
standmännern , Hrn . v . N . und Hru . v,K . , ein Streit
um den Vorsiz in der Versammlung , der die Folge
hatte , daß die Stände ohne weiters aus einander gieri¬
gen. Vor kurzem ist diese Kleinigkeit gehoben worden ,
und die Berathung vor sich gegangen .

Spanien .

Madrid ,
'
den 25 . Jan . (Gesandtschaften) Der

bisherige kaiserl . bstreich. Botschafter , Graf v . Kaunitz ,
wird , dem Vernehmen nach , nicht mehr hierher zurük -
kehren , sondern durch den Grafen von Saurau ersczt
werden . — Der Staatsrath Vallejv ist zum kdnigl .
Gesandten bei der schweizerischen Eidsgenossenschaft er¬
nannt .

( Cortes in Navarra . ) In Navarra sind die Cortes
einberufen . Zu welchem Zwecke, erhellt aus nachste¬
hendem Ausschreiben : „ Sehr edles und getreues Kö¬
nigreich Navarra ! Der König unser Herr hat geruht ,
mich mit seinen Vollmachten zu versehen , um die Cor¬
tes der drei Königreiche zu vereinigen . Auf dieseWeise
können Sie neue Beweise Ihrer Liebe und Treue gegen
«nscrn Souverairi geben , nicht nur in den feierlichen
Handlungen des Eides , den Sie ihm als Ihrem na¬
türlichen König und Herrn schuldig sind , so wie bei
dem Eide des Aufgebots , das Sie so sehr wünschten
und um das Ihre Abgeordneten nachsuchten , sondern
auch durch die ausserordentlichen Opfer , deren der Staat
bedarf . Der Lbergcheimschreibcr wird Ihnen den Be¬
weggrund dieser Bedürfnisse zu erkennen geben . Kein
Repräsentant des Souverains wird je diese Stelle ein¬
genommen haben , der an dem Ruhm und der Wohl¬
fahrt dieses Königreichs einen solchen Antheil als ich
nahm . Ich bin eines seiner Kinder eben so wie alle Ab¬
geordnete ; ich habe den nämlichen Theil wie sie an sei¬
nen Privilegien , Vorrechten und der Erhaltung seiner
Gesetze ; folglich werde ich das süßeste Vergnügen in der
Wiedererstattung dessen empfinden , was Sie durch die

Eingriffe in diese nämlichen Gesetze litte ». Ich werde
mich beeisen « , diejenigen zu verbessern , die Sie durch
den Wechsel der Zeit einer Verbesserung oder irgend ei¬
ner Veränderung für würdig achten , die jedoch mit
des Königs und unser » Interessen vereinbar seyn muß .
In dieser wohlthätigen Absicht erlaubte Se . Maj . die
Vereinigung der gegenwärtigen Cortes ; es ist aber auch
unumgänglich , unsere ersten Verbindlichkeiten nicht zu
vergessen , nämlich freiwillige Opfer für die Staatsbe¬
dürfnisse darzubringen . Sie kennen dieselben wohl ,
denn Sie wissen , daß ein seit 179z fast ununterbroche¬
ner Krieg , die harte Gefangenschaft unsers vielgelieb¬
ten Fürsten , die großen , durch die List des Tyrannen
Bonaparte vcraistaßten Unglüksfälle und das Erman¬
geln des amerikanischen Einkommens , den Scha ; er¬
schöpften , und sehr wenig Hülfsquellen übrig ließen ,
um denselben wieder zu heben . Anderer Seils ist eS
sehr (eicht zu begreifen , daß der Staat in diesem Au¬
genblicke sich beträchtliche Summen verschaffen muß ;
denn nach der glorreichen Rükkehr des Königs in den
Schos seiner Unterthanen , waren diese schuldig , alles
aufzubicten , was von ihnen abhieug , um den Thron
mit dem seiner Würde gebührenden Glanz zu umgelnn ,
wie sie es bei Gelegenheit der Vermählung Sr . Maj .
und seines durchlauchtigsten Bruders thaten . Alle Pro¬
vinzen der Monarchie beeifern sich , die Summen her-
zuschießen , die ihnen durch die Steuern auferlegt wur¬
den . Das Königreich Navarra hatte deren nie ; allein
eben dieses Vorrecht legt ihm die Pflicht auf , einen
Beweis seiner Großmuth abzulegen . Die Beweggründe
sind so gerecht als dringend , und die Nothwendigkeit ,
die von den Umständen gebotenen Pflichten zu erfüllen ,
ist eine Verbiüdlichkeic , die uns unsre Liebe und Bie¬
derkeit gegen den Souverain auferlegt . Das Interesse ,
das Sie an der Erhaltung Ihres Glüks haben , und der
Wunsch , Ihre Treue zu beweisen , werden Sie in den
Stand setzen , die Aufopferungen zu machen , bieder
gegenwärtige Instand von Spanien erfordert . Ich will
dies gerne glauben , und ich schlage es Ihnen im Namen
des Königs vor , den ich reprasentire . Pampeluna ,
den 2. Jan . 1817 . Graf v . Ezpeleta . "
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

ii . Februarst Barometer ^Thermometer jHygromererj Wino jW i tterung ü b e r Haupt

Morgens 7i 27 Zoll Linien 4 ?D Grad über 0 76 Grad Südweft trüb , Miktagö Regen
Mittags 3 l 2780 » ro Linien 4 Grad über 0 8r Grad Südwest

Süd west
Regen , trüb

Nachts Fl ? 27Loli
- i.i. .? s'./i tt .' iit

4Linien 2 -,st Grad über 0 81 Grad trüb , Regen bis y Uhr

Karlsruh
'
e , den II . Fcbr . stBekaunrmaämnq der

kais. russ. Gesanörschast ) Die kaiscrl . russische Gesandt¬
schaft dahier , von welcher jezt sehr häufig Passe zur
Einwanderung nach Äusiland begehrt werden , macht
hierdurch öffentlich bekauuc : daß nur denjenigen ein sol¬
cher Paß ertheilr werden sann , die von ihrer Landesre¬
gierung die „Erlanbniß zur Auswanderung erhalten ha¬
ben , und beweisen können , daß sie ein Vermögen vrn
nicht weniger als 300 Reichsguiden besitzen , «nd nach
Rußland mir sich iiehmcn wollen . Da

"
die Kolonisten

keine Reisegelder zu erwarten , nnd auch bei ihrer An¬
kunft in Rußland ihre ganze Einrichtung ans eigenen
Mitteln zn bestreite » haben , so wird von einem jeden
derselben , der einen Paß zur Einwanderung erhält , die
schriftliche Erklärung gefordert , daß er mit diesen Ver¬
fügungen bekannt gemacht worden ftp , und auf der-,

leichen Unterstützungen ein für allemal Verzicht geri¬
et habe .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den iz . Fcbr . : Die Rosen des Herrn von

Walesherbes , ländliches Gemälde in i Alt , von Kotze -
bue. Hierauf : Alt i l a , d e r H un n e n - K L n i g , und
der arme Minnesänger , Schauspiel in t Akt von
Kotzebue. Juni Beschluß : DasLolterielvos , Oper in
i Akt ; Musik son Jsouard .

Freitag , den 14. Fcbr . ( mir allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Vonheil für Hrn . Schulz , zum erstenmal « ) :
Die R ä u b cr a u s M a r i a - C u l m , oder : D >e Kraft
des Glaubens , ein Gemälde aus der vaterländischen
Geschichte des 14 . Jahrhunderts in 5 Handlungen , von
6uno . — Billeis zu den Logen »nd übrigen Plätzen sind
dei Hrn . Schulz , wohnhaft im dritten Slok in des Gürt¬
lers Solway Hanse , der Briefpcst gegenüber , bis Frei¬
tag Nachmittags Z Utzr , und von 4 Uhr an , an der Kaffe
»U haben .

Mannheim . fAusspielungs - Anzeige . ) Unter¬
zeichnete ist gesonnen , eine von ihr verseriigtc , in Chenille ge -
stikte Arbeit , die Engelsburg »u Rom , samt Ansicht eines Theils
der Stadt , der Brocke und des TibcrfluffeS verstellend , wozu
sie die Genehmigung und Erlavbniß Sr . König !. Hohen des
durchlauchtigsten Grcßberzogs unterlbänigst nachzesuchr und gnä¬
digst erhalten hat , unter obrigkeitlicher Aussicht durch eine Lot¬
terie auSspielcn zu lassen . Das Stük , in einer vergoldeten
Rahme mit GlaS gefaßt , ist 4 Schuh breit und Z Schuh hoch,
und von Kunstverständigen auf r<x> Louisd 'sr abgeschä- t . Das¬
selbe ist täglich bei mir in meiner Wohnung Int . k-l 4 Ar . 10,
Morgens ren 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,

zur beliebigen Einsicht aufgcstellt . Billette zu einem Kronen -
thaler ml 2 fl . 42 kr . werden bei Hrn . Rath Gerhard in
l -it . bi 1 der . i , bei Hrn . Arlaria in Olt . O i Ar . l und
bei mir âusgegeben . Da man eoegcn Lbsaz der Billette , 500
an der Zahl , noch ungewiß ist , der Lag rer Ztthung also nicht
bestimmt angegeben werden kann , so wird derselbe noch näher
durch öffentliche Blätter angezeigk weiden . Je kräftiger ein
hoher Ar-ek und vetchrungswürdiges Publikum mich mit Äbneh -
men der Billette unterstützen wird , desto ichneller wird die Zie¬
hung , wo die erste Nummer , die berauskvmwl , der Gewinner
ist , ohne Aufschub vorzenvmme » werden . Lvewactiae , die mich
mit ihren Aufträgen beehren wollen , bitte ich , Briese und Geld
pociofrei an mich zu übersenden .

Mannheim , den 27. Jan . 1817.
Franziska Rieger .

Karlsruhe . fLokal - Verändcrung . ) Unterzeich¬
neter har die Ehre , seine» hiesigen nnd auswärtigen Freunden
anzuzcigen , daß er seinen bisher in » e gebebten Laden und

Wohnung in dem Hart » agel scheu Hause , an der Waldgaffe ,
verlassen , und beides nunmehr in sein eigenes , von Hrn . Hof -

sriler Gros erkauftes Hau « , in der langen Straße , Nr . 83,
vhnweit der Waldhorngaffe , verlegt hat . Zugleich empfiehlt
er sein mit w - hreren Artikeln neu vermehrtes Waarenlager in
allen Sorten wollener Tücher , besonders aber in ganz fein
wollblau , wollgrün , schwarz und grau ; wie auch Kasimirs ,
Railcord , Haldiüchern i » verschiedenen Farben , Drap de Svie ,
englischem weißen und farbige » Pigue ^ zu Westen , und . engli¬
schen wollenen Westenzeugen nach dem neusten Geschmak , Mali¬

schester , mittelfeinem und ganz feinem Hatten und geköperten
englischen Bieder , Finet , Moutton , Espavgnolets , glattem
und geköpertem GesundheitSflanel , Basin , Nanquin und Nan -

quinetS , weiß . » englischen P,qur ' b «l «d >' tkea , grauen und wei¬

ßen baumwollenen Moutton « , einer schönen Auswahl qanz
'
fei -

ner und - mittelfeiner englischer PerS , worunt - r eine Sorte die

Elle zu 20 kr . ; ertrase .iuem Bergalund Bottstmousselin , Moll

und 7/4 breitem Hamann , lezierer zu >8 und 20 kr . die Elle ;
Merinos , Bombasin , Taffent und Lcwanttn ; allen Sorten
Bettbarchent , Lrillich , K' elsch und Baumwollen, ' eugen ; weißer
Leinwand , leinenen , baumwollenen , flecels - idenen und sctte -

nen Tüchern ; Knöpfen , Wachstuch , Futterbarchent , Kamlot ,
Eeamit ! , Nasch , Ehakkon »nd K .rvnefas ; wollenen und Cache-

mir - Shawls , und allen in dielet Fach ejnschlsgevden Artikeln .
Durch reelle Bedienung .und billige Preise wird er das ihm ge¬
schenkte Zutrauen zu erhalten suchen .

Lyon Seeliqmann .
Karlsruhe . fDienst - Ge such .) Ein junger Mensch von

20 Jahren , der neben seiner deutschen Mutrrrsvrache auch iran -

zösisch spricht und korrekt schreibt , und Zeugnisse aufzuweifen
hat , sucht unter annehmbaren Bedingungen eine paffende Kon¬

dition . Vorzüglich würde er mit einer Herrschaft auf Reisen
gehen . Das Nähere erfährt man im Komploir de .' Karlsruher
Itiiung .

Karlsruhe . fK api t al - G e su ch. ) Ein wohlange¬
sessener Bürger in Durlach sucht iZou .fl . zuöpCr . , gegen dop¬

pelte gerichlliche Versicherung in Gütern , ausjuaehmen . 2 m

SeitungS -Kvmptoir da- Nähere .
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